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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche 
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der 
Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 05.06.2026 im Internet auf 
der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: 
www.bad-muenstereifel.de
• Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf der Heide Ladung zur Of-

fenlage und Anhörung über die Ergebnisse der Wertermittlung gemäß § 

32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) sowie Aufforderung zur Anmeldung 
unbekannter Rechte gemäß § 14 FlurbG

Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 12.06.2026 im Internet auf 
der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de
• Haushaltssatzung der Stadt Bad Münstereifel für das Haushaltsjahr 2026
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Hochwasserschutzkonzept ist beschlossene Sache
Der Bad Münstereifeler Stadt-
rat hat eine der wichtigsten Ent-
scheidungen der vergangenen 
Jahre getroffen: Das kommunale 
Hochwasserschutzkonzept für Bad 
Münstereifel ist beschlossen. Das 
Konzept führt 20 Maßnahmen für 
den präventiven Hochwasserschutz 
im Einzugsgebiet der Erft auf. In 
das Konzept flossen insbesondere 
Erkenntnisse aus den kartierten 
Schäden des Hochwassers 2021, 
aus Beobachtungen der Bürgerin-
nen und Bürger und aus weitrei-
chenden Untersuchungen der Oke-
anos Smart Data Solutions GmbH, 
die das Hochwasserschutzkonzept 
erstellt hat, ein. Im Fokus stehen 
vor allem die Orte, die 2021 beson-
ders schwer getroffen wurden: Ar-
loff-Kirspenich, Bad Münstereifel, 
Eicherscheid, Gilsdorf, Iversheim 
und Schönau. Betrachtet und in 
die Schutzwirkung einbezogen 
wurden aber alle Orte im Einzugs-
gebiet der Erft.
Unterteilung in drei Gebiete
Die vorgeschlagenen Maßnahmen 
reichen von Rückhaltebecken und 
Schutzwällen bis zum verbesserten 
Abfluss in Gewässern. Ein Groß-
teil der Maßnahmen setzt sich aus 
Hochwasser- oder Regenrückhal-
tebecken verschiedener Größen 
zusammen. Da die Becken nicht 
im Dauerstau betrieben werden, 
ist weiterhin eine land- und forst-
wirtschaftliche Nutzung der Flä-
chen möglich. Insgesamt kann 
ein Retentionsvolumen von bis zu 

500.000 m³ erreicht werden. Die 
Maßnahmen wurden in drei Ge-
biete unterteilt:
1. Gebiet der Erft und ihrer 

Nebengewässer oberhalb des 
bestehenden Hochwasserrück-
haltebeckens (HRB) Eicher-
scheid

2. Gebiet der Erft und ihrer Ne-
bengewässer vom HRB Eicher-
scheid bis zur Einmündung des 
Eschweiler Bachs

3. Gebiet des Eschweiler Bachs 
und Gebiet der Erft ab Ivers-
heim

Innerhalb dieser drei Gebiete wur-
den die geplanten Maßnahmen in 
drei Priorisierungsstufen unterteilt. 
"Nur die Gesamtheit der Maßnah-
men wird den gewünschten Schutz 
bewirken", sagt Ralf Wassong, 
technischer Leiter der Stadtwerke. 
Gemeinsam mit Sachgebietsleiter 
Jürgen Metzen hat er die Erstel-
lung des Hochwasserschutzkon-
zepts seitens der Stadt maßgeblich 
begleitet.
Zweieinhalb Jahre Arbeit
"Ich bin sehr froh, dass wir diesen 
wichtigen Schritt jetzt gegangen 
sind. In dem Konzept stecken mehr 
als zweieinhalb Jahre Arbeit", sagt 
Bürgermeister Sebastian Glatzel: 
"Größere Bauwerke werden noch 
aufwendige und zeitintensive Ge-
nehmigungs- und Bauverfahren 
in Anspruch nehmen. Um schnel-
le Ergebnisse zu erzielen, sollen 
Maßnahmen mit geringerem Ge-
nehmigungsbedarf besonders zü-

gig angegangen und innerhalb der 
kommenden zwei bis drei Jahren 
umgesetzt werden." Dies soll in 
allen drei Teilgebieten parallel ge-
schehen, um schnell erste Schutz-
wirkungen zu erzielen. Für einige 
Maßnahmen muss die Stadt noch 
die benötigten Flächen erwerben. 
"Die Gespräche, die die Stadt bis-
her geführt hat, stimmen uns op-
timistisch", so der Bürgermeister.
Die Maßnahmen sind darauf 
ausgelegt, dass ein Hochwasser-
ereignis, welches statistisch gese-
hen alle 100 Jahre auftritt (kurz 
HQ100), schadlos überstanden 
wird. Dieses Ziel kann nicht überall 
vollständig erreicht werden, aber 
die Auswirkungen werden deutlich 
reduziert. Bei Hochwasser- oder 
Starkregenereignissen, die öfter 
als einmal in 100 Jahren auftre-
ten, können bisherige Schäden 
an vielen Orten künftig komplett 
verhindert werden. "2021 lag das 
Hochwasser allerdings bei wei-
tem über einem HQ100", erklärt 
Bürgermeister Glatzel: "Davor 
ist ein vollständiger Schutz tech-
nisch schlichtweg nicht machbar. 
Aber auch hier können die Folgen 
durch die Maßnahmen reduziert 
werden."
Finanzierung über Fördermit-
tel
Die Umsetzung der Hochwasser-
schutzmaßnahmen ist teuer. Aus 
dem städtischen Haushalt kann 
die Finanzierung nicht gestemmt 
werden. Gesichert ist sie allerdings, 

denn im vergangenen Jahr wurden 
der Stadt vom Land NRW für 17 
Maßnahmen rund 18,7 Millionen 
Euro aus Mitteln des Wiederauf-
baus zugesichert. Inzwischen ist 
das Konzept um drei Maßnahmen 
erweitert worden. Auch dafür sind 
bereits Fördermittel in Aussicht.
Erftverband baut ebenfalls
Zusätzlich zu diesen städtischen 
Vorhaben verfolgt der Erftverband 
die Errichtung des Hochwasser-
rückhaltebeckens "Möschemer 
Mühle" am Eschweiler Bach in 
Höhe des Gewerbebetriebs Ivers-
heim. Dieses Bauwerk hat große 
Bedeutung für die untere Erft. 
Ersten Planungen zufolge könnte 
dort ein Wasservolumen von bis 
zu 400.000 m³ zurückgehalten 
werden. Ein weiteres, wichtiges 
Element des Hochwasserschutzes 
ist das Frühwarnsystem der Stadt, 
das 2025 in Betrieb genommen 
wurde. Es verfügt über 13 digitale 
Messpegel an kleinen Gewässern 
und wird aktuell um Bodenfeuch-
tesensoren ergänzt. "Neben den 
kommunalen Maßnahmen sollten 
Hauseigentümer aber auch den 
privaten Hochwasserschutz nicht 
vernachlässigen", appelliert Bür-
germeister Sebastian Glatzel an 
die Eigenverantwortung der Bür-
gerinnen und Bürger.

Weitere Informationen gibt es 
im "Infoportal Hochwasser-
schutz" unter 
www.bad-muenstereifel.de.
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Mitarbeitende kartieren 
Flächen im Stadtgebiet
Das Landesamt für Natur, Umwelt 
und Klima NRW (LANUK) wird in 
diesem Jahr im Kreis Euskirchen 
Kartierungen diverser Flächen im 
Rahmen des Biotopmonitorings 
durchführen lassen oder selbst 
durchführen. Dies wird unter an-
derem im Stadtgebiet Bad Müns-
tereifel geschehen. Die Kartierun-
gen dienen der Fortschreibung der 
Grafi k- und Sachdaten des Biotop-

katasters NRW und/oder der Fort-
schreibung des Biotopmonitorings 
NRW. Das Kartierbüro wird seine 
Arbeiten in Kürze beginnen und 
diese bis zum 15.10.2026 ab-
schließen. Die Mitarbeitenden füh-
ren Tätigkeitsbescheinigungen des 
LANUK mit sich und können sich im 
Gelände entsprechend ausweisen. 
Mitarbeitende des LANUK tragen 
Dienstausweise bei sich.

Wegepaten gesucht
Werden Sie Teil der MTB-Community in Bad Münstereifel!

Sie sind gerne mit dem Moun-
tainbike unterwegs und kennen 
die Trails in und um Bad Münster-
eifel? 
Dann können Sie jetzt aktiv dazu 
beitragen, dass die beliebten Stre-
cken auch in Zukunft sicher und 
attraktiv bleiben.
Die Stadt Bad Münstereifel sucht en-
gagierte Wegepatinnen und Wege-

Mountainbike-Region Bad Müns-
tereifel. Gleichzeitig haben Sie die 
Möglichkeit, sich mit anderen Ak-
tiven auszutauschen und die Ent-
wicklung des Angebots vor Ort mit-
zugestalten.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Nach-
richt an 
tourismus@bad-muenstereifel.de.

Gratulationen zu Alters- 
und Ehejubiläen

paten, die die Mountainbike-Routen 
ehrenamtlich unterstützen. Gesucht 
werden Menschen, die Freude am 
Mountainbiken und an der Natur ha-
ben und sich mit überschaubarem 
Zeitaufwand für die Region enga-
gieren möchten.
Zu den Aufgaben gehören regelmä-
ßige Kontrollfahrten auf den Stre-
cken, die Meldung von Schäden, 

Hindernissen oder Gefahrenstellen 
sowie die Unterstützung bei der 
Pfl ege und dem Erhalt der Wege. 
Besondere Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich - wichtig sind vor allem 
Interesse, Aufmerksamkeit und Be-
geisterung für den Mountainbike-
Sport.
Mit Ihrem Engagement leisten Sie 
einen wertvollen Beitrag für die 

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
• ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

• ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

• zur Goldenen Hochzeit,
• zur Diamanten Hochzeit,
• zur Eisernen Hochzeit,
• zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-
ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.


